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Italienisch
nach Impuls

OFFENBACH �  Der italienische
Impuls-Stammtisch der
Volkshochschule trifft sich
wieder am Dienstag, 8. De-
zember. Das Prinzip: Eine
Muttersprachlerin gibt zu An-
fang einen Impuls, und die
Teilnehmer unterhalten sich
daraufhin. Alle, die Interesse
an der italienischen Sprache
haben oder Kontakt zu ande-
ren Lernenden knüpfen
möchten, sind dazu eingela-
den. Der anderthalbstündige
italienische Stammtisch be-
ginnt um 18 Uhr in der Vhs,
Berliner Straße 77. Die Ge-
bühr kostet fünf Euro, eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. � jrd

Charlotte Jugel
liest in Bücherei
OFFENBACH �  In der Reihe
„dienstags um 5“ liest Char-
lotte Jugel am 8. Dezember,
17 Uhr, in der Stadtbücherei,
Herrnstraße 84, aus „Knicks
und sag danke“. Ihre Gedich-
te entpuppen sich als Fund-
grube des Alltäglichen, banal
Wirkendes gewinnt an Be-
deutung. Der Gedichtband
lässt Leser wie Zuhörer sich
erinnern, sich freuen und
traurig werden. Jugel liest aus
ihrem erschienenen Band,
stellt Unveröffentlichtes und
Anagramme vor. Die Autorin,
1946 in Schmöllen bei Dres-
den geboren, lebt seit 1965 in
Offenbach. Der Besuch ist
kostenlos. � mt

Zurück in
den Beruf

OFFENBACH �  Die Rückkehr
ins Berufsleben nach Arbeits-
losigkeit oder Familienphase
fällt vielen nicht leicht. Von
der Arbeitsagentur eingesetz-
te Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt
informieren darüber, wie die-
ses gelingen kann. Am Diens-
tag, 8. Dezember, können
sich Bürger im Haus der
Volkshochschule, Berliner
Straße 77, Tipps zur Planung
des Wiedereinstiegs in den
Beruf geben lassen und sich
über Beratungs- sowie Unter-
stützungsangebote informie-
ren. Der Vortrag „Berufsrück-
kehr gestalten, aber wie?“ be-
ginnt um 14 Uhr, der Besuch
ist kostenlos. � jrd

Gründe der
Ukrainekrise

OFFENBACH � Einen Vortrag
über die Hintergründe der
Auseinandersetzungen in der
Ukraine hält Historiker Dr.
Gerald Glaubitz am Mitt-
woch, 9. Dezember, 19 Uhr,
in der Volkshochschule, Ber-
liner Straße 77. Er will deut-
lich machen, dass dieses
zweitgrößte Land Europas
eine zweigeteilte Nation ist,
deren einer Teil sich zu Russ-
land hingezogen fühlt, der
andere seine Zukunft in EU
und Nato sieht. Augenmerk
wird darauf gelegt, das russi-
sche Handeln historisch diffe-
renziert zu betrachten und
geostrategisch zu erklären.
Eintritt: sechs Euro. � mt

Kinder malen
im Museum

OFFENBACH � Eine Museums-
AG für Kinder veranstaltet
Rebekka Kremershof am
Dienstag, 8. Dezember, 15.30
Uhr, im Haus der Stadtge-
schichte, Herrnstraße 61.
Versprochen werden „Spiel,
Spaß und Spannung“. Kre-
mershof kündigt an: „Wir
freuen uns auf bunte Muse-
umswelten“. Mitmachen kön-
nen Kinder im Alter von
sechs bis zehn Jahren. Eine
Anmeldung wird erbeten und
ist unter � 069 80652475
oder per E-Mail an rebek-
ka.kremershof@offen-
bach.de möglich. Der Materi-
alkostenbeitrag beträgt 2
Euro pro Teilnehmer. � san

Werner diesmal vor Laux
Schul-Stadtmeisterschaften im Schach: Vorjahreszweiter besiegt Titelverteidiger

OFFENBACH �  Die Schach-
Stadtmeisterschaften der
weiterführenden Schulen er-
freuen sich großer Beliebt-
heit. Am von der Vereinigten
Schachgesellschaft (VSG) mit
der Leibnizschule organisier-
ten Turnier nahmen 54 Ju-
gendliche aus sechs Schulen
teil. „Das ist fast eine Ver-
dopplung der Teilnehmer-
zahl“, freute sich Turnierlei-
ter Horst Müller.

Über fünf Runden wurden
beim spannenden, gut orga-
nisierten Turnier die Titelträ-
ger ermittelt. In der letzten
Runde kam es zur Neuauflage
des Vorjahresfinales zweier
bis dahin verlustpunktfreier
Leibnizschüler. Der Titelver-

teidiger und hessische U10-
Vizemeister Dominik Laux
aus der fünften Klasse spielte
gegen den Vorjahreszweiten
und VSGO-Vereinskamera-
den Tom Werner (siebte Klas-
se). Laux erspielte sich zwar
ein optisches Übergewicht,
am Ende aber setzte sich
Werner durch und sicherte
sich mit fünf Siegen verdient
den Stadtmeistertitel.

Zweitplatzierter und Bes-
ter der Altergruppe der Jahr-
gänge 2002 und älter wurde
mit 4,5 Punkten Tim Sommer
aus der Albert-Schweitzer-
Schule. Auf dem dritten Platz
mit vier Punkten folgte Soro-
kol Vyaceslovs aus der Ge-
schwister-Scholl-Schule, der

sich lediglich Tom Werner
knapp geschlagen geben
musste. Ebenfalls mit Poka-
len belohnt wurden die Leib-
nizschüler Kolja Hegmann
als Dritter der Altersgruppe
2002 und älter sowie Domi-
nik Laux und Daniel Hostinak
(Geschwister-Scholl-Schule)
als Zweit- und Drittplatzierte
der Jahrgänge 2003 und jün-
ger.

Neue Offenbacher Schul-
schachmeisterin der weiter-
führenden Schulen wurde
mit 3,5 Punkten Lavinia Stan-
kovic aus der sechsten Klasse
der Leibnizschule. Titelvertei-
digerin Anna Roca Brandt aus
der siebten Klasse der Leib-
nizschule holte diesmal den

zweiten Platz in der Mäd-
chenwertung. Patrizia
Schmitt aus der Marienschu-
le freute sich als Drittplatzier-
te über einen Pokal.

Die stellvertretende Schul-
leiterin Nicola Wölbern freu-
te sich bei der Siegerehrung
über die zahlreichen Teilneh-
mer und dankte den vielen
Helfern der VSG 1880 Offen-
bach sowie der Sportstiftung
der Städtischen Sparkasse Of-
fenbach für Pokale und Ur-
kunden.

Wer Lust auf Schach hat:
Jeweils dienstags von 17 bis
19 Uhr bietet die VSG Offen-
bach ein Jugendtraining im
Vereinsheim an der Arthur-
Zitscher-Straße 22. � vum

Nicola Wölbern (links), stellvertretende Leiterin der Leibnizschule, freut sich mit den Siegern der Schach-Schulmeisterschaften.  � Foto: p

Zwei Titel für
Agnes Stindl

OFFENBACH �  Der Turnverein
Bieber hat seine Tischtennis-
Vereinsmeister bei den Schü-
lern ermittelt. Trainer Rein-
hold Scheidler freute sich
über rege Teilnahme. Bei den
Schülern setzte sich Jan Ap-
pel vor Henry Keckeis und
Immanuel Stindl durch. Bei
den Schülerinnen gewann
Agnes Stindl vor Ophelia
Stindl, Silja Ott, Sophie Stöh-
ring und Tatjana Stöhring. In
der Doppelkonkurrenz teil-
ten sich Silja Ott/Jan Appel so-
wie Agnes Stindl/Henry Keck-
eis Platz eins. Dahinter lande-
ten Ophelia Stindl/Ott sowie
Sophia Stöhring/Tatjana
Stöhring. � vumDie Tischtennis-Schüler des TV Bieber. �  Foto: p

C-Mädchen
aus Bürgel

Derbysieger
OFFENBACH � Von den sechs
Jugendteams der Handball-
Abteilung der TSG Bürgel, die
diesmal im Einsatz waren, ge-
wann lediglich die weibliche
C-Jugend. Sie entschied das
Derby beim OFC für sich. Die
männliche E-Jugend unterlag
der TG Hanau, obwohl die Be-
gegnung 10:10 endete.

C-Jungen: TSG Bürgel - TGS
Seligenstadt 26:40 (18:19). Die
TSG hielte bis zur Pause gut
mit gegen den robusten Geg-
ner. Nach dem Seitenwechsel
schwanden die Kräfte und
man verlor verdient.

TSG: Kaiser; Brückner, Ibri-
sagic (2), Kirchgessner (2),
Markmann, Morgano (3),
Schmitt (10), Solloch (5),
Wenzel (2), Zahn (2)

D-Jungen: TSG Bürgel - JSG
Buchberg 21:30 (9:19). Die TSG
kam in der ersten Hälfte
nicht mit der offensiven De-
ckung der Gäste zurecht. Zu-
dem war man in der Abwehr
zu passiv. So war das Spiel zur
Pause bereits entschieden.

TSG: Hohenberger; Schle-
reth (5), Schweedt (5), Orta
(2), F. Jochheim (4), S. Joch-
heim , Tafel, Camargo (2), Pe-
jic, Knop (1), Aksakal, Ha-
ckenbroich (2); Bärmann

E-Jungen: TSG Bürgel – TG
Hanau 10:10. Es war ein Duell
auf Augenhöhe. Trotz Rück-
stand zur Pause blieb die TSG
im Spiel, verlor am Ende aber
trotz gleicher Torzahl, da Ha-
nau einen Torschützen mehr
auf seiner Seite hatte.

TSG: Jochheim (3), Behrens,
Wagner, Wenzel, Gernot (3),
Brack(2), Tsiftsi(1), El Yazami,
Gläser, Jovet (1)

A-Mädchen: TSG Bürgel –
HSG Wettenberg 20:24 (11:12).
Nach verpatztem Start und
2:7-Rückstand kämpfte sich
die TSG über die Abwehr zu-
rück ins Spiel. Bis zum 19:21
war das Spiel offen, ehe die
Gäste zwei der nachlassen-
den Kraft der TSG geschulde-
ten Fehler ausnutzten.

TSG: Scheuermann; Dalgic,
M. Schmitt (2), C. Schmitt (1),
Lewin, Hof, Hörst (1), Protzel,
Memovic, Rosenbaum (1),
Kaufhold (2), Müller (4), Sutt-
ner (7), Hoffmann (2)

C-Jugend: OFC Kickers - TSG
Bürgel 16:22 (7:9). Bürgel tat
sich zunächst schwer gegen
den Stadtrivalen. Nach der
Pause kam man jedoch durch
Einzelaktionen zu Toren und
verdiente sich somit den Sieg.

TSG: Janssen; Peko (3),
Koch, Azizi, Ritzrow (7/1),
Ahn Pham, Langer, Rieth (6/
1), Bell (5), Braatz (1), El-Baou-
ti

E-Mädchen: HSG Neu-Isen-
burg/Zeppelinheim - TSG Bürgel
15:13 (9:6). Die TSG zeigte
ihre beste Saisonleistung und
waren bis zum Schluss dran
am ersten Punktgewinn. Am
Ende fehlte das Glück.

TSG: Herold, Lampa, Krayer
(3), Sanna, Bärmann, Pohl,
Lange (9), Kalisch (1) � sl

Bieberer Nachwuchs klar geschlagen
C-Mädchen unterliegen Nieder-Roden / C-Jungen verlieren bei SG Dietesheim/Mühlheim

OFFENBACH �  Nichts zu holen
gab es für den Handball-
Nachwuchs der TGS Bieber.
Sowohl die weibliche als
auch die männliche C-Jugend
verlor deutlich.

C-Jungen: SG Dietesheim/
Mühlheim - TGS Bieber 39:8

(21:5). Schon nach den ersten
Minuten war klar, dass die
Jungs der TGS diesmal keine
Chance hatten, ein gutes Er-
gebnis zu holen. Es fehlten
die richtige Einstellung und
der Kampfeswille, um gegen
die SG zu bestehen.

TGS Bieber: T. Hellenthal, K.
Helder, L. Helder, L. Bastian,
M. Bürger, V. Draganesc, K.
Marelja, M. Jung, T. Pleß, M.
Träger

C-Mädchen: TGS Bieber - HSG
Nieder-Roden 6:37 (2:16). Titel-
favorit Nieder-Roden domi-

nierte klar. Ohne wirklich
präsent zu sein, verlor Bieber
in der Höhe verdient. � vum

TGS Bieber: M. Bauer, C.
Busse, S. Karabatic, K. Kurt, P.
Simon, V. Sterba, S. Straubin-
ger, A. Dragicevic, A. Milora-
dovic, L. Freitag

LOKALSPORT IN OFFENBACH

HILFE

NOTFÄLLE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: � 069
19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztliche Notdienstzentrale:
Starkenburgring 66, 14-1
Uhr; ÄBD-Dispositionszentra-
le, � 116117, 14-7 Uhr.
Privatärztliche Notdienste: �
0180 22744, � 694469, �
01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Kinderärztlicher Notdienst: 14-
18 Uhr, Kinderklinik, �
8405-4530
Apotheken-Notdienst: Westend-
Apotheke, Ludwigstraße 112,
� 811492; und bis 22 Uhr:
Rosen-Apotheke, Wilhelms-
platz 11, �  83603
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Vergiftung: � 06131 232466
Stromstörung: � 89009444

ALLGEMEINES

Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
Fluglärmbeschwerdestelle:
� 0800 2345679
Nahverkehr: � 80058805
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
13.30-19.30 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027
Rechtsberatung: � 8057-5901.
Weißer Ring: � 85097783
Pro Familia: � 8509680-0
Frauennotruf: � 8509680-22.
Goldmarie: � 8065-4352
Aids-Hilfe: � 883688
Selbsthilfe: � 824162; Osteo-
porose: � 529005; Schlagan-
fall: � 8065-5530; Parkinson:
� 27299895; MS: � 425945;
Nieren: � 831988
Psychosozialer Dienst: � 8065-
2121
Caritas: � 80064-0; Lebensbe-
ratung, � -266, Schwangere,
� -266, Kinder, Jugendliche,
Eltern, � -230, Sucht, � -273,
Hausaufgabenhilfe und Spiel-
gruppen, � -256, Migration,
� -253.
Eltern, Kinder, Jugendliche und
Babys: 10-12 u. 14-15 Uhr, �
8065-2490, Hessenring 57
Pflegende Angehörige: � 069
95524911
Abfallberatung und Sperrmüll:
7-18 Uhr, � 84004545
Polizei: � 0800 3110110; Poli-
zeiladen: 9-18 Uhr, � 8098-
1230; Jugendberatung: 7-15.30
Uhr, � 8098-1240
Fachstelle Jugendberufshilfe: �
8065-4350
Lernwerkstatt: � 82378450
Integration: 8-16 Uhr, �
801018-10, Fax 801018-29
Psychisch Kranke/seelisch Be-
hinderte: � 8008240.
Blinde: � 858737
Weiterbildung: 8-12 Uhr, �
8065-3133.
Hausnotruf: DRK: � 0800
1922291; ASB: � 0800
1921200
Malteser: � 888090
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr, �
87876443
Demenzberatung: � 20305546
Alzheimer: � 87876506
Schuldnerberatung Diakonie: 8-
16 Uhr, � 829770-40
Essen und Wärme: 11.30-14
Uhr, Frei-Religiöse Gemeinde,
Schillerplatz 1
Teestube für Obdachlose: 9.30-
15.30 Uhr, Gerberstraße 15,
� 82977030
Behindertenhilfe: �
809096912
Frühförderstelle: � 9854390
Haus + Grund: 8.30-12.30 Uhr,
� 882769
Mieterbund: 9-12 � 813264

SUCHT

Al Anon: � 0201 773007
Anonyme Alkoholiker: � 069
19295 oder 0151 50865101
Guttempler: � 0151 15509031
Erwachsene Kinder suchtkran-
ker Familien: � 06181 255500
Suchtnachsorge: � 80109838
Suchthilfezentrum Wildhof: 9-18
Uhr, � 9819530
Blaues Kreuz: � 885334
Kreuzbund: � 891234
Suchtmittelabhängige Frauen:
Geleitsstraße 65, � 61990889

Ohne Gewähr

WIE AUF EINEM DENKMAL sitzt der Bussard vor den Toren der Bürgeler Hunderennbahn. Bussarde gehören zur Familie der Habichte und bleiben über den Winter meistens in
Deutschland. Fotograf Jürgen Gries hofft auf weitere tierische Motive, wenn am Main die Renaturierung (aktuelles Projekt: Weidenplacken) als Ausgleich für den Umbau des
Kaiserleikreisels ansteht.


